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Paris, Montag den 30. Oetober. Der heutige
„Monitenr“ beſtätigt nach Mittheilungen aus der
Krim vom 21. die Jerſtörung zweier Außenforts von
Sebaſtopol. Die Landbatterieen haben Breſche geöff
net und die Alliirten erwarten die Erweiterung zweier
Breſchen zum Sturm.

Deutſchland. x
Berlin, d. 28. October. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Kreis Steuer Einnehmer und Rechnungsrathe a. O. Wietzer
zu Mansfeld den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen.

Heute Vormittag 11 Uhr trat zum erſten Male ſeit dem Jahre
1848 der Staatsrath in engerer Verſammlung Abtheilung für
das Jnnere) zuſammen um über einen vom Miniſterium des Innern
aufgeſtellten Geſetzentwurf, betreffend die Armenpflege, zu berathen.

Die geſtern erwähnte Konferenz zwiſchen dem Miniſterpräſiden
ten Freiherrn v. Manteuffel und den Königlich Sächſiſchen und
Baieriſchen Miniſtern Freiherrn v. Beuſt und v. d. Pfordten fand
geſtern Nachmittag ſtatt. Aus dem Umſtande, daß auch der Wirkli
che Geheime Legationsrath Balan der Konferenz beiwohnte ſchließt
die „N. Pr. Ztg.“, daß ein betreffendes Schrifiſtück zu Stande ge
kommen iſt. Die Abreiſe des Hrn. v. d. Pfordten iſt auf nächſten
Dienstag angeſetzt, aber es ſcheint in dieſem Augenblick noch nicht
entſchieden ob derſelbe von hier nach Wien gehen wird.

Man ſchreibt der Kölniſchen Zeitung aus Wien über den Ver
kauf der öſterreichiſchen Eiſenbahnen an eine pariswiener
Geſellſchaft: „Dieſer Verkauf giebt dem Staate in drei Jahren 200
Mill. Fr. in die Hände Dafür hat man verkauft. die Eiſenbahn
von Bodenbach (ſächſiſche Grenze) über Prag und Brünn bis Olmütz,
die bei Böhmiſch Trübau ſich ſcheidet ſo daß ein Weg nach Wien,
der andere nach Olmütz führt ferner die ungariſche Eiſenbahn von
Wien nach Presburg bis Peſth und im temeswarer Banat (Militair
greuze), die Bahn von Orawicza (Geſpanſchaft Kraſchowa) bis Bar
kaſch an der Drau, nebſt den Kohlengruben bei Brandeis (an der
Eiſenbahn von Prag nach Brünn), 30 40 Quadratkilo vom Koh
lenbecken bei Fünfkirchen, ſüdweſtlich von Peſth, und im temeswarer
Banat die geſammten Staatsbeſitzungen, Kohlenbergwerke, Eiſenwerke,
Maſchinenwerkſtätten, Kanonengießerei, 120,000 Morgen Waldung
Und Boden, dies Alles mit 30fähriger Abgabenfreiheit, fünfjähriger
zollfreier Einfuhr ausländiſchet Schienen, zollfreier Einfuhr eines be
ſtimmten Theils der andern Transportmittel, wogegen das Gouverne-
ment den Franzoſen 5 Proc. Intereſſen garantirt ſelbſt jedoch die in
drei Jahren zugehende Summe ohne Intereſſen annimmt. Die Ei
ſenbahnconceſſionen ſind auf 90Jahre, die Bergwerke und der Grund
beſitz auf alle Zeit verkauft. Die ungeheuern Geldmittel welche
Deſterreich neben den großen Streitkräften aufhäuft, beweiſen wohl
hinlänglich, daß Oeſterreich den Krieg für unvermeidlich hält ſo wie
daß dieſer Krieg nicht gegen Frankreich gerichtet ſein wird.

armſtadt, d. 25. October. Das Experiment, der Theuerung
durch Verkehrsbeſchränkungen entgegenzuwirken, wird hier in mög-
lichſter Ausvehnung verfolgt. Eine neuerdings erſchienene Bekannt
machung beſchränkt nun noch die früher vorbehaltenen Ausnahmen,
wie folgt: a) Die den Bäckern zugeſtandene Befugniß, Getreide und
Mehl fur ihren Gewerbsbetrieb außer den Märkten anzukaufen, wird
auf den Ankauf von Mehl beſchränkt, ſo daß künftig die Bäcker Ge
treide zu ihrem Gewerbebetriebe nur auf öffentlichen Märkten ankau
fen können b) die andern Perſonen (Konſumenten) eingeräumte Be
fügniß, zu ihrem eigenen Bedarf Getreide, Mehl und Kartoffeln ſich
außer den Märkten anzuſchaffen, wird bezüglich des Ankaufs von
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Kartoffeln dahin beſchränkt, daß die anzuſchaffende Quantität den
Betrag von 20 Maltern nicht überſteigen darf. Es ſind ſomit die
jenigen welche eine größere Quantität als 20 Malter Kartoffeln für
ihren eigenen Bedarf nöthig haben, mit dem Ankauf deſſelben auf
die öffentlichen Märkte verwieſen

Flensburg, d. 28 Octbr. Der König von Dänemark wel
cher am 24. hier eintraf, hat ſeine Reiſe durch die Herzogthümer
über Tönning, Huſum, Glücksburg und Gravenſtein fortgeſetzt und
iſt geſtern in Schleswig angekommen. Der Hof reiſte zur Nacht
wieder nach Flensburg zurück. Die Großherzöge von Oldenburg und
Mecklenburg werden den König in Ratzeburg begrüßen.

Frankreich.
Paris d. 26. Octbr. Das „Pays beharrt in ſeinem Glau

ben an einen nahen Bruch zwiſchen Rußland und Oeſterreich und be
merkt „Die europäiſche Geſellſchaft iſt bei einer jener denkwürdigen
Epochen angelangt, wo die Zukunft der Nationen für lange Zeit be
ſtimmt wird. Glücklich ſind die Regierungen die in dieſen ernſten
Umſtänden eine der Größe der Ereigniſſe würdige Rolle zu ſpielen
verſtehen und, ſich über egoiſtiſche Jntriguen und engherzige Perſonal
oder Verwandtſchaftsfragen hinwegſetzend nur von den Intereſſen Eu
ropas und der Civiliſation Rath annehmen Der General Can
robert korreſpondirt direkt mit dem Kaiſer, der natürlich allein über
die Mittheilungen entſcheidet, die dem Publikum aus dieſer Correſpon
denz gemacht werden ſollen. Dieſe fand ſchon zu Lebzeiten des Mar
ſchalls de St. Arnaud Statt; denn das Vertrauen in dieſen Mann
von Seiten des Kaiſers war ein ſehr bedingtes, und man beſitzt jetzt
die Gewißheit, daß, wenn ſeine Ernennung zum Oberkommando des
Hülfskorps hätte vermieden werden können, ſie gewiß unterblieben
wäre. Den General Canrobert ſchätzt der Kaiſer perſönlich, und es
iſt nicht wahrſcheinlich, daß er einem anderen Befehlshaber unterge
ordnet werden dürfte. Jn dem von allen in Europa befindlichen
nordamerikaniſchen Geſandten abgehaltenen Kongreſſe iſt eine Note
des waſhingtoner Kabinets verleſen worden, welche alle nordamerika
niſchen Geſandten einladet die engliſche Politik gegenüber den See
mächten zweiten Ranges zu überwachen, deren natürliche Beſchützerin
vor ſeinem Bündniſſe mit England Frankreich war und deren Ver
nichtung die Vereinigten Staaten befürchten. Die Freiſtaaten beſchäf
tigen ſich auch mit der engliſch franzöſiſchen Politik in Bezug auf die
Neutralen. Cabrera befindet ſich jetzt hier und empfängt ſehr viele
Beſuche. Die Privatbriefe aus Spanien lauten beunruhigend man
glaubt an eine nahe Schilderhebung der Carliſten. Engliſche Blät
ter melden, daß Hrn. Soulé, dem amerikaniſchen Geſandten in Ma
drid, auf ſeinem Wege von England nach Spanien der Eintritt in
Frankreich verweigert worden ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, di 27. Oct. Die Times beſchäftigt ſich heute an der

Spitze ihres leitenden Theiles einmal wieder mit Deutſ chlan d
„Man würde“, ſagt ſie, „das Streben und die Abſichten der briti
ſchen Preſſe, in ſo fern dieſelbe die gegenwärtig obwaltenden Bezie
hungen der deutſchen Mächte zu einander und zu den kriegführenden
Staaten erörtert, ſehr falſch auffaſſen, wenn man annehmen wollte,
daß ſie irgend einen Beweggrund hätte, Argwohn oder Feindſeligkeit
gegen das deutſche Volk zu entzünden, oder jenes gute r
zu ſtören, welches eigentlich zwiſchen der engüſchen Regiering en
großen deutſchen Nation ſtets vorhanden ſein ſollte. A 7 v em
wir die allgemeinen Angelegenheiten Europas und die Zuſt e rem
der Länder beſprechen, iſt es manchmal unſer n un unſere
Pflicht, Wahrheiten auszuſprechen welchen die Schriftſteller jener Län
ber, weniger frei als wir, die wirklichen Gedanken zu veröffentlichen,
keinen Ausdruck zu leihen vermögen, und das n welches wir
u Zeiten etwa empfinden mögen, wenn wir Fragen behandeln die

eigentlich nicht unſerem unmittelbaren Bereich angehören, wird bedeu



tend durch die Ueberzeugung erhöht, daß die Bemerkungen der engli
ſchen Preſſe über die deutſchen Angelegenheiten in der gegenwärtigen
Kriſis in den Herzen von Tauſenden der beſten und geſcheidteſten
Deutſchen ihren Widerhall finden. Mit ihnen wünſchen wir ein
einiges, unabhängiges und freies Deutſchland. Mit ihnen wünſchen
wir“ Doch weiter dürfen wir nicht überſetzen. Die Times be
tritt hier einen zu ſchlüpfrigen Boden. Jm Allgemeinen wollen wir
nur bemerken, daß ſie ihre Pfeile gegen die KreuzzeitungsPartei und
gegen die Herren von Beuſt und von der Pfordten richtet. Von letz
keren ſagt ſie, daß ſie jetzt anfangen „die Folgen ihrer engherzigen
und ſelbſtiſchen Politik zu ſpüren, und zwiſchen Berlin und Wien
gleich Staaren vor einem Raubvogel umherflattern.“ (K. 3)

Orientaliſche Angelegenheiten
Der Wiener „Preſſe“ wird aus Petersburg vom 18. October

berichtet: Graf Reſſelrode hatte geſtern mit dem Kaiſer Nicolaus in
Gatſchina eine längere vertrauliche Unterredung. Bald nachher
wurde ein Courier mit einer Depeſche an den ruſſiſchen Geſandten in

konnte.

vollkommen ſchützen würden.

Die Ruſſen find in der Erwiderung des Bombardements
gegen die Allürten ſehr beſchränkt, indem ſie nur die Kanonen ver
wenden können, welche ſich auf den ſüdlichen Wällen befinden, wäh
rend die Hauptſeiten der Befeſtigungen gegen Norden der Stadt lie
gen. Deshalb wird von den Allirten gegen die ſüdliche Seite mit
aller Macht operirt, und wie es heißt, ſollen die Geſchütze der Ver
bündeten bedeutenden Schaden an den Befeſtigungen dieſes Stadt
theils angerichtet haben. Von einer anderen Seite her würde ein
Angriff auf Sebaſtopol mit den allergrößten Schwierigkeiten verknüpft
ſein, da die Stadt im Norden von dem großen Hafen im Oſten von
dem ſüdlichen Hafen und im Weſten von dem Quarantäne Hafen
geſchützt wird. Hätten die Ruſſen bei der Anlage der Feſtung jemals
an einen Angriff von der Landſeite her gedacht, ſo würden ſie offen
bar an dem Ende des Quarantaine Hafens und des ſüdlichen Hafens
Forts angelegt haben, welche die Stadt auch von dieſer Seite her

Das Heer der Verbündeten zählt jetzt
eirca 100.,000 Mann und das der Ruſſen ſoll 90,000 Mann mit

Berlin abgeſendet, welche Jnſtruktionen für den Geſandten bezüglich
ſeines Verhaltens den Annäherungsverſuchen Oeſterreichs und Preu
ßens gegenüber, enthält. Das ruſſiſche Cabinet ſtellt in dieſer Note
die Grundſätze feſt, nach welchen es für alle mögliche Eventualitäten,
die der gegenwärtige Krieg zur Folge haben könnte, zu handeln beab
ſichtigt. Rußland zeigt in dieſer Note noch keine Neigung zur Nach
giebigkeit. Es erklärt, unter allen Umſtänden an den bisherigen
Grundſätzen ſeiner orientaliſchen Politik feſthalten zu wollen. Selbſt
wenn Sebaſtopol fällt und die Krim verloren gehen
ſollte will Rußland von ſeinen durch Verträge im
Driente gegründeten Rechten keinen Schritt weichen.

den bis jetzt eingetroffenen Verſtärkungen betragen. Von dieſen be
finden ſich in Sebaſtopol und den dazu gehörigen Forts 15,000 M.
1000 Mann bilden die Beſatzung der Stadt ſelbſt und die übrigen
5000 vertheilen ſich auf die Forts. Die ruſſiſche Flotte iſt aus dem
ſüdlichen Hafen, wo ſie zuletzt ſtationirt war, in die Nähe des Forts
Nicolaus gebracht worden, wo ſie vor den Schüſſen der Feinde ziem
lich geſichert iſt. Die Ruſſen haben außer den Befeſtigungen, die
vorhanden waren noch bedeutende Verſchanzungen zwiſchen dem Qua
rantäne Hafen und der Stadt angelegt die im Stande ſein könnten,

das Heer der Verbündeten, wenn es fich noch mehr der Stadt ge

Rußland heißt es in dieſer Note, iſt der mächtigſte Staat im Oſten
und wird ſich als ſolcher trotz aller Unfälle bewähren.

Weſtmächte keinen Grund zu triumphiren. Det ruſſiſche Geſandte in
Berlin hat Auftrag, die erwähnte Depeſche dem preußiſchen Pre
mier vorzu leſen ohne ihm jedoch hiervon eine Abſchrift
zu geben.

Note weniger entſchieden lautete, größeren Nachdruck verliehen haben.
Der Pariſer „Moniteur“ meldet, daß in Folge gemeinſchaftlicher

Schritte des franzöſiſchen und engliſchen Geſandten zu Konſtantinopel
die Pforte Maßregeln ergriffen hat, um dem Sklavenhandel in dem
Schwarzen Meere ein Ende zu machen. Zwei Fermans ſchreiben vor,
zur Erreichung dieſes Zweckes nichts zu vernachläſſigen.
wurde dem Oberbefehlshaber der Armee von Batum ein Spezial
Befehl zugefertigt gegen Jeden mit aller Strenge zu verfahren der
in Georgien oder an den aſiatiſchen Küſten mit dem Verkaufe von
Sklaven ſich befaſſen ſollte.

Vom Schwarzen Meere.
Aus Konſtantinopel ſchreibt man der „Nat.Ztg.“ Selbſt

hier, wo man dem Kriegsſchauplatze nahe genug ſteht, fließen die
Nachrichten dermaßen ſpärlich, daß es nicht geringe Schwierigkeiten
hat, ſich über die Lage im Allgemeinen auch nur annähernd zu orien
tiren. Was den Feind anlangt, ſo wiſſen wir über ſeine Stärke und
Aufſtellung, über die Zwecke, welche er verfolgt und die Hülfsquel
len, über welche er zu gebieten hat, nur äußerſt wenig. Nach den
Mittheilungen der hieſigen offiziöſen Preſſe hätte er nicht mehr als
45,000 Mann zu ſeiner Verfügung darf man indeß Briefen von
verſchiedenen Offizieren aus dem engliſch franzöſiſchen Lager Glauben
beimeſſen, ſo iſt die ruſſiſche Truppenzahl in der tauriſchen Halbinſel
auf nicht weniger als 80,000 Mann zu veranſchlagen, und endlich
fabeln die hieſigen Griechen ſogar von einer Erſatzarmee im Belaufe
von 120 150,000 Mann, die unter den Befehlen eines Großfürſten
auf. der Straße von Perekop. gegen Simferopol heranzöge.

Nach den Meldungen eines engliſchen Stabsoffiziers ddo. Varna,
d. 21. October ſind in Wien folgende Daten über die Beſchießung
von Sebaſtopol eingelaufen. Das Feuer der Landbatterieen wurde
am )17. um halb 2 Uhr Mittag begonnen, gleichzeitig griffen die ver
einig ten Flotten die Forts am Eingange des Hafens an, und zwar
die Engländer jene an der linken die Franzoſen die an der rechten
Seite. Die Geſchütze der engliſchen Schiffe ſprengten die äußeren Be
feſtigungen zur linken, die Franzoſen brachten das Quarantainefort
zum Schweigen. Von den Schiffen haben der Agamemnon, die Re
tribution und etwas auch die Ville de Paris gelitten. Der Verluſt
der Flottenn an Todten und Verwundeten beträgt gegen 300 Mann.
Auf der Fllotte glaubt man nach dieſem Anfange, daß Sebaſtopol bis
zum 25. im den Händen der Alliirten ſein werde.

Aus derſelben Quelle ſtammt wohl auch eine Depeſche des Pa
riſer Moniteur welchem ebenfalls aus Varna vom 21. October
gemeldet wird daß das Bombardement von Sebaſtopol am 17. Octo
ber begonnen hat und daß gleichzeitig von den Flotten die Forts am
en angegriffen worden ſind. Die Engländer haben die

ußeren Befeſtigungen auf der linken Seite zerſtört, die Franzoſen
das Feuer des QuarantaineForts zum Schweigen gebracht.

Nach in Berlin eingetroffenen Berichten aus der Krim iſt am
22. von dem Heere unter Mentſchikoff gegen die Alliirten ein Angriff
verſucht worden der von einem Ausfalle aus der Feſtung Sebaſtopol
begleitet war. Näheres über dieſen Angriff iſt nicht gemeldet. Es
ſo aber doch den Ruſſen, welche nach einem heftigen Kampfe wei
chen mußten, gelungen ſein, einige der von den Aülirten angelegten
Werke zu zerſtören, wodurch das Bombardement auf Sebaſtopol erſt
am folgenden Tage wieder in demſelben Umfange fortgeſetzt werden

Noch hat esnicht ſeine Hauptkriegsmacht ins Feld geführt und noch hätten die angelegten Verſchanzungen mitwirken, ſondern auch die Forts Alexan
der und Nicolaus mit ihren Geſchoſſen in die Linie der Feinde hinein

Der Czar ſoll durch eigene Zuſätze mancher Stelle,
welche in dem urſprünglich von Neſſelrode verfaßten Entwurfe dieſer izunächſt gelegenen Forts gemacht hat, es geht aber aus den vorlie

nähert bat, in der Flanke zu beläſtigen. Es ſcheint jedoch nicht in
der Abſicht der Anglo- Franzoſen zu liegen, der Stadt ſehr nahe zu
rücken, weil die Vortheile von Seiten der Ruſſen bedeutend ſich ſtei
gern würden. Es könnten alsdann nicht nur die eben genannten neu

reichen Man will von Seiten der Verbündeten ſo lange den ſüdli
chen Theil der Stadt aus der jetzigen Ferne beſchießen bis er ſo de
molirt iſt daß es leicht ſein kann, Sturm zu laufen. Aufgefallen iſt
es immer, daß die Flotte nicht einmal einen Angriff auf die der Stadt

genden Berichten hervor, daß die Ruſſen die Verſenkung der Schiffe

Gleichzeitig

nicht innerhalb des großen Hafens von Sebaſtopal vorgenommen ha
ben, ſondern vielmehr ſchon im Meere ſelbſt. Es erſtrecken ſich näm
lich weſtlich vom Fort Conſtantin über 1500 Fuß weit Sandbänke
ins Meer hinein und ebenſo nördlich vom Quarantaine Fort 500 Fuß,
ſo daß zwiſchen dieſen beiden Sandbänken für Kriegsſchiffe ungefähr
eine Fahrt von 3 bis 500 Fuß bleibt, und auf dieſer Strecke liegen
die ruſſiſchen Kriegsſchiffe im Grund.

Wie die Bukareſter deutſche Zeitung meldet, wurde im Lager
vor Sebaſtopol ein Kriegsrath gehalten, in dem General Canro

bert vorſchlug, die Feſtung mit Sturm zu nehmen. General Lord
Raglan erwiderte darauf, daß er bereits 3000 Mann verloren habe,
und daß der Sturm der anglo- turko franzöſiſchen Armee wenigſtens
10,000 Mann koſten würde. Ein ſolches Opfer von Menſchenleben
getraue er ſich aber nicht vor dem engliſchen Volk und Parlament zu
verantworten, daher ſchlage er vor, mit den Erdarbeiten der Belage
rung erſt noch näher zu rücken, bevor man ſtürme, was von den
verſammelten Generalen angenommen wurde. Aus Balaklava vom
12. wird über Bukareſt gemeldet, daß die Franzoſen daſelbſt eine
große Feldbäckerei anlegten, durch welche die ſämmtlichen Truppen
mit Brod verſehen werden was auf die Abſicht eines längern Ver
bleibens hindeutet. Mit Ausnahme der Reſerven hatten am 12. Oct.
ſchon die ſämmtlichen Truppen Balaklava verlaſſen und ſind in der
Nähe von Sebaſtopol vorgerückt.

Aus Wien vom 24. Octbr. wird der Times telegraphirt: „Jn
der Krim haben ſich große Tatarenbanden gebildet, welche die
Landhäuſer der Ruſſen plündern und zerſtören. Wie die Ruſſen ein
räumen iſt die tatariſche Bevölkerung ihnen ſo feindlich geſinnt, daß
ſie ſich genöthigt geſehen haben, 2000 Perſonen zu verhaften.“

Die angebliche Räumung Eupatoria's Seitens der Allür
ten, welche von der Times und der Wiener „Preſſe“ gemeldet
wurde, beſtätigt ſich nach anderweitigen Mittheilungen nicht.

Von der Donau
Berichte aus Galacz vom 19. d. melden, daß die ruſſiſchen

Truppen nun auch die Stadt Matſchin beſetzt haben. Die Befeſti
gungen, welche auf der Jnſel Gedſchid nächſt Matſchin angelegt wa
ren, dürften jetzt den Ruſſen gute Dienſte leiſten. Die ruſſiſche Do
nauflottille ſteht bei Jsmail, ſie hat alle Donaufahrten eingeſtellt.
In Jbraila, gegenüber von Matſchin, ſind bedeutende türkiſche Streit
kräfte konzentrirt, die ohne Zweifel die Abſicht haben, dort über die
Donau zu gehen weil ſie viele Schiffbrücken Beſtandtheile bei ſich
führen.

Aus Aſien.Eine von Damascus nach Aleppo reiſende Karavane mit 60
Ladungen wurde von den Jnſurgenten Anſeriens bergubt. Die feind
lichen Demonſtrationen der dortigen Araber ſollen durch ruſſiſche Agen
ten veranlaßt worden ſein.

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Danzig, d. 28. Sctober. Nach hier ſo eben eingelaufenen Nach

richten würde Admiral Napier mit dem größten Theil der Schrauben
dampfer binnen Kurzem in Kiel eintreffen und würde dennoch die
Blokade der ruſſiſchen Oſtſeehäfen fortdauern



Amerika.
Neuyork, d. 14. October. Der „Neuyork Tribune“ zufolge

begaben ſich vor Kurzem confidentielle Agenten der CubaExpedition,
welche unter Befehl des Generals Quitman ausgerüſtet wird, nach
Waſhington, um ſich darüber zu vergewiſſern, in wie weit die Regie
rung dem Plane günſtig ſei und die Ausführung deſſelben dulden
werde. Das Ergebniß mehrerer Zuſammenkünfte, welche dieſe Agen
ten mit dem Präſidenten und Miniſtern hatten, war nichts weniger
als ermuthigend. Der Präſident war, wie mich ſchwankend
und unentſchloſſen allein Secretär Marcy erklärte aufs entſchiedenſte
ſeine Feindſeligkeit gegen das Unternehmen, und die Mehrheit des
Eabinets ſteht auf ſeiner Seite. Jeffery Davis, der von Natur zwar
auch freibeuteriſche Neigung hat, will nichts von der Sache wiſſen,
weil er ein perſönlicher Feind Quitman's iſt. Das einzige Cabinets
Mitglied, welches dem Plane in einer begeiſterten Weiſe ſeine Zuſtim
mung gegeben haben ſoll, iſt Caleb Cuſhing. General Quitman hat
den Muth nicht ſinken laſſen und beabſichtigt, wie es heißt, in der
erſten Hälfte des Monats November mit 6 bis 8 Dampfern in See
zu ſtechen, um Cuba zu erobern.

Vermiſchtes.
Memel, d. 25. Octbr. Der Biſchof von Ermeland hat die

fernere Benutzung der hieſigen katholiſchen Kirche zum Gottesdienſt
für die evangeliſch-lutheriſche Gemeinde aus kanoniſchen Gründen ver
weigert. (So viel wir wiſſen, hat die evangeliſche Gemeinde ihre
Kirche durch den Brand verloren.)

D Karlsruhe, d. 26. October Heute Morgen nach 9 Uhr
wurde hier ein furchtbarer Knall aus der Ferne vernommen und bald
darauf traf die Nachricht von Ettlingen ein, daß die dortige Pul
vermühle in die Luft geflogen ſei. Es ſollen zwei Menſchen dabei

verunglückt ſein. tS Ein tragiſcher Fall ereignete ſich am 19. in der St. Thomas
kirche zu Straßburg. Die Sitzung des OberConſiſtoriums der
Augsburger Confeſſion ward durch einen feierlichen Gottesdienſt ein
geleitet. Das Directorium, hatte Paſtor Werny aus Paris mit der
Gelegenheitspredigt betraut und der Prediger ſprach während einer
Stunde, als er plötzlich innehielt und ſich niederließ. Man glaubte

gen abgebrochenen unzuſammenhängenden Worten, welche „erverneh
men ließ bemerkte man daß er vom Schlage getroffen ſei. Einige
Aerzte eilten auf die Kanzel und brachten den im Todeskampfe be
ſindlichen Redner in die Sakriſtei, wo er alsbald den Geiſt aufgab.
Paſtor Werny war ein höchſt gelehrter Theolog.

i gn Liverpool hat eine am 16. d. ausgebrochene Feuers
brunſt einen Schaden zum Betrage von 200,000 L verurſacht Zur
Zeit der letzten Nachrichten war das Feuer noch nicht gelöſcht. Zum
Glücke iſt, ſo viel man weiß, kein Menſch dabei üms Leben gekommen.

S Bodisco, der ruſſiſche Geſandte in Amerika ſo erzählt der
New York Sun, erhielt von Mr. Haswell eine Abzeichnung der von
ihm gebauten Maſchinen des Kriegsdampfers Powhattan eines der
beſten Schiffe in der amerikaniſchen Marine um ſie dem Kaiſer von
Rußland einzuſenden. Kaiſer Nikolaus revanchirte ſich dafür mit
einem prächtigen Diamantringe, deſſen Stein einen halben Zoll im
Durchmeſſer hat.

Auf den Schiffen, die zuletzt von Europa nach Neuyork ka
men, herrſchte große Sterblichkeit. Der „Piscatore“ von Havre ver
lor 50, die „Harveſt Queen““ 74 Leute an der Cholera.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 28. October.

Präſident Geh. Juſtizrath u. KreisgerichtsOirector v. Koenen. Richter
Collegium: Cäſar, Balcke, Bertram, Kreisgerichtsräthe; Winckler,
Kreisrichter. Königl. Staatsanwaltſchaft Staatsanwalt Hei ſe. Gerichtsſchrei
ber: Refer. Hühne. Vertheidiger: Juſtizrath Riemer.

Geſchworene: Ober-Poſtſecretair Joachim, General Lieutenant a. D. von
Cöln, MaſchinenbauJnſpector Riſchardt, HauptSteuermtsAſſiſtent Kaſe-
litz Rittergutsbeſitzer Rauſch, Kaufmann Wollmer, Oberlehrer Dr. Voigt,
Rittergutspächter Koch, Gaſtwirth Hevnemann, Major a. D. von Rauch
haupt, Oekonom Mennicke, Stärkefabrikant Nebert.

Der Viehcaſtrirer Louis Schmidt hier iſt beſchuldigt, das vor einigen Mo
naten geborene Kind der Braut ſeines Bruders dadurch zu tödten verſucht zu ha
ben, daß er ihm eine nicht unbedentende Quantität Creoſot in den Mund ein
füllte. Er beſtreitet die Abſicht der Tödtung gehabt zu haben will vielmehr dem
Kinde mit einer Tinctur, ſtatt deren er unglücklicherweiſe Creoſot gegriffen das
Ausſehen einer Krankheit deshalb haben geben wollen, um ihm und deſſen Mutter,

ſeinem Bruder zu Liebe, einen längeren Aufenthalt in hieſiger Stadt, welcher der
Verlobten mit ihrem Kinde Seitens der Polizei nicht gewährt werden ſollte, zu
ermöglichen Der Ausſpruch der Geſchworenen lautet auf Schuldig, in Folge deſſen
der Gerichtshof den Angeklagten wegen verſuchten Mordes zu 12 Jahr Zuchthaus
und 10 Jahr Polizei Aufſicht verurtheilt.allgemein, daß er einen Augenblick ausruhen wolle allein nach eini

Am 27. dieſ. Mts. ſtarb zu Artern der Kö
nigliche Kreisgerichtsrath Dr. Herr Pinckert,
Ritter des rothen Adlerordens IV. Klaſſe. Mit
der hingebendſten Treue und Aufopferung hat
er dem Staate über 50 Jahre gedient, uner
müdet und unverdroſſen in Erfüllung ſeiner
Pflichten wahrhaft beſorgt um das Wohl der
Gerichtseingeſeſſenen; ein treuer Freund und
der liebenswürdigſte Kollege, wird ſein An
denken unter uns für immer fortleben.

Sangerhauſen, den 28. October 1854.
Die Mitglieder des Königlichen

Kreisgerichts.
Freiwilliger Verkauf.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, ſein zu
Nehlitz am Petersberge gelegenes Wohnhaus
nebſt 157 R. Garten und 1 Morgen 164
R. Acker auf

den 13. November,
Nachmittags 2 Uhr,

beſtbietend an Ort und Stelle zu verkaufen.
Die Bedingungen werden vor dem Termine

bekannt gemacht.

Leipzig. A. Dangloff.
Nutzholz Verkauf.

Sonnabend den 4. November c. Vormittags
11 Uhr ſollen circa 90 Stück Rüſtern von 1
bis 2 Fuß Durchmeſſer (als Nutzholz für Stell
macher ſehr brauchbar) auf dem Stamme öf
fentlich und meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung verkauft werden. Die Bedingungen wer
den vor dem Termine bekannt gemacht. Der
Sammelplatz iſt auf dem Rathskeller zu
Schraplau. E. H. A. Stecher.

VolontairStellegeſuch.
Ein junger Mann der ſeine Lehrzeit als

praktiſcher Oekonom beſtanden und darüber die
beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht eine
Stelle als Volontair auf einem Gute mit
Brauerei und Brennerei.

Geehrte Offerten erbittet man:
24 poste restante Zeit g.

Ein faſt noch neuer ſtarker zweiſpaännſger
zölliger) Leiterwagen ſteht zu verkaufen.

Das Nähere ertheilt W. Haack, Oberſtein
thor Nr. 1821.

A. Z. Nr.

Veranderungshalber bin ich willens mein
Koſſathenguth, Nr. 10 in Eisdorf belegen,
mit 17 Morgen Feld, Morgen Garten,
Sonnabend den 11. November d. J. Nachmit
tags 2 Uhr in der Schenke zu Eisdorf aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können
vorher mit mir in Unterhandlung treten.

Eisdorf, den 27. October 1854.
Siegmund Deege.

Wegen der Aufgabe der Wirthſchaft ſollen
den nachſten Donnerstag, als den 2. Novbr.
von früh 9 Uhr an, auf der Pfarre zu Brach
ſtedt ein Kutſchwagen, 2 Ackerwagen, eine
Reinigungsmaſchine und verſchiedenes Acker
Hausgeräthe und Pferdegeſchirr gegen gleich
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden.

Schriftliche Arbeiten (Copien), Auszüge von
Rechnungen, Abſchriften von Manuſcripten c.
werden ſchnell, ſauber und correct gefertigt
gr. Klausſtr. Nr. 905, 2 Tr. hoch.

Chanſſee Arbeiter
finden bei dem am 1. November beginnenden
Bau der Gerbſtädt Friedeburg Bruckeſchen
er el ſaftigung und haben ſich auf dem

mte Friedeburg beim RechnungsführerRindfleiſch zu melden. seſap

Wohnungs Vermiethung.
Barfüßerſtraße Nr. 92 iſt eine Wohnung

von 3 Stuben 2 Kammern Küche Speiſe
kammer u. ſ. w. wegen ſchleuniger Verſetzung
des Miethers ſofort, zu Neujahr oder Oſtern

zu beziehen. F. Hellwig.
Ein Laden iſt zu vermiethen große Klaus

ſtraße Nr. 895, und ein Logis, beſtehend aus
2 Stuben Kammer und Küche, zu Neujahr
zu beziehen. Albert Kopf,Klempnermeiſter

detanntnahungen.
Offerte für Herren u. Damen.

Beſte Bedienung und billigſte Preiſe.
Perücken, Toupées, Scheitel, Zöpfe und

Locken,
Kautſchouc, Elfenbein und Büffelhorn

Kämme,
Kopf Kleider Hut und Zahnbürſten,
Hrn. Apotheker Denſtorffs nervenſtärkende

e und vegetabiliſche StangenPomade,
taptterſetſe und Oele, Zahnpaſta u. ff. Par

ums,
Hrn. Büchners Erfurter Schuhwaaren in

Leder und Serge mit Pelz und Wolle gefüttert,
wie das Neueſte in Gummi Damen Ueber
ſchuhen bei

G. Metzner, vormals J. Dinges,
Kabinet zum Haarſchneiden und Friſiren,

kl. Klausſtr., vis à vis dem Kronprinzen.

Entlaufener Hund.
Ein weiß und braungefleckter Jagdhund,

auf dem Namen „KRino hörend, iſt entlau
fen. Wiederbringer erhält eike angemeſſene
Belohnung im „Goldenen Ring.“

Halle, den 30. October 1854.

Jn der Pfeſferschen Buch-
handlung in alle iſt zu haben:

Dr. Chr. Griem: Der homöopathiſche
Haus Thierarzt.

Praktiſche Anweiſung, alle Krankheiten und
äußerlichen Verletzungen der Pferde, des Rind
viehes, der Schafe, Ziegen Schweine und
Hunde auf homöopathiſchem Wege ſchnell zu

heilen. Preis: 20

Zündhölzer
ohne Schwefel (Salonhölzer) empfeblen

J. Zimmermann Comp.
gr. Ulrichsſtr. Nr. 79.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren und ei
niger Bildung, welches im Waſchen, Plätten
und Rähen, ſo wie in andern häuslichen Ar
beiten geübt iſt und gute Zeugniſſe oder Em
pfehlungen aufweiſen kann, findet ſofort oder
zum 1. December einen Dienſt bei

A. Keferſtein junior
in Cröllwitz bei Halle.

pfiehlt

Eine geübte Puhmacherin findet dauernde Be
ſchäftigung in der Putzhandlung von Nietſch,
große Klausſtraße

Sardellen Heringe empfing und em
Ferd. Hille.

Echt baieriſchen Malzzucker be
Ferd. Hille.



v I IThüringiſche Eiſenbahn.
a Die Reſtauration der Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf dem Bahnhofe

S Weißenfels wird mit dem Ablauf des gegenwärtigen Jahres pachtlos und ſoll
auf weitere ſechs Jahre von Neuem verpachtet werden. Pachtluſtige werden aufgefordert ihre
Pachtgebote ſchriftlich und mit der Aufſchrift

Pachtgebot auf die Reſtauration Weißenfels
verſehen, bis zum 15. November a. o. verſiegelt bei uns einzureichen.

Die Auswahl unter den Bietern bleibt vorbehalten und es ſind dieſelben bis zum 1. De
cember an ihre Gebote gebunden

Die Pachtbedingungen liegen in unſerem Secretariat hierſelbſt, in dem Bureau unſeres
Abtheilungsingenieurs zu Weißenfels und in dem Lokal der Bahnhofsinſpektion daſelbſt zur
Einſicht bereit, können aber auch von unſerem Secretariat gegen portofreie Einſendung von
10 Sgr. Copialien abſchriftlich bezogen werden.

Erfurt, den 16. September 1854.
Die Direetion der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
h Die Reſtauration auf dem Bahnhofe der Thüringiſchen Eiſenbahn zu Mer

M ſeburg wird mit dem letzten December a. er. pachtlos und ſoll von da ab an
derweitig auf ſechs hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige

werden darum eingeladen, ihre Gebote bis zum 15. November ſchriftlich und mit der Aufſchrift
„Pachtgebot auf die Reſtauration in Merſeburg“

verſiegelt bei uns einzureichen.
Die Auswahl unter den Bietern wird vorbehalten. Der Zuſchlag wird bis zum 1. De

cember a. or ertheilt. Bis dahin bleiben ſämmtliche Pächter an ihr Gebot gebunden. Die
Pachtbedingungen liegen in unſerem Secretariat in Erfurt in dem Büreau unſerer Abthei
lungsingenieurs in Weißenfels und im Locale der Bahnhofsinſpection in Merſeburg zur Ein
ſicht bereit, können aber auch gegen portofreie Einſendung von 10. Copialien abſchriftlich
von unſerem Secretariat bezogen werden

Erfurt, den 16. September 1854.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Damen- Mäntel
in großer Auswähl, preiswürdig, empfehlen und ga
rantiren fur Güte der Stoffe

oh. Sümmmom's, Söhme.
Mein Manuſfactur und Modewaaren Lager iſt für die

jetzige Saiſon aufs Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ſolches zur geneigten
eachtung unter der Verſicherung der reellſten u. gewiſſenhafteſten Bedienüng.

Heinrich WinterKleinſchmieden und Steinſtraßenecke.

Hamburger Preßhefe,
aus der beſten Fabrik von H. A. Sohſt, halte ich allein Lager und empfehle
dieſelbe täglich friſch.

Friſche beſte Stellhefe für Brenn- und Brauereien.
Den Herren Wiederverkäufern und Landboten ſtelle die Preiſe für beſte Quali

tät am angemeſſen billigſten. hVom 2. November e. ab ſtehe an Markttagen dem Nathskeller

gegenüber. r. Flitreuter,Spiegelgaſſe Nr. 65.

Nordhäuſer reinen Korn Branntwein,a kannt machung r Beſte gereinigte Landbranntweine,
Vorm. 9 Uhr Aquavite (beſte abgezogene Gewürz

e
eine Liqueure, Punſch Eſſenzenaller Art, Rum, Arae t ächter

Franz Branntwein, zum mediziniſchen
Gebrauch zu empfehlen zu den angemeſſen
niedrigſten Preifen bei

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
Eingetretener Verhältniſſe halber bin ich geSkrümpflerAllegate z Landrecht, ſonnen meine Schenkwirthſchaft in e

Band Kori Theorie der Verjährung, beben, 3 Stunde von Halle (im Mansfel
Heufeld Pandekten, der Seekreiſe), beſtehend aus Wohn u. Wirth
Zacharige Lehnrecht, ſchaftsgebäude und neuem Tanzſaal, S Mor
Stra m Preuß Recht gen, beſtem Acker, ſeparirt, großem Garten und
Graewell Lehre v. Niesbrauch ecl, Baumkabel aus freier Hand zu, verkaufen.

CCriminal Ordnung Hierzu habe ich einen Termin auf Sonnabend
ypothekenOrdnung, den 4. November im genannten Lokale anbe-

Bände Gerichts Ordnung, raumt. Die Bedingungen werden im Termine
Eandrecht, 26. bekannt gemacht.gemag Wittwe NRabenalt.in meiner Wohnung, beim Hrn. Kaufmann

Maedel hier, meiſtbietend und gegen gleich
Zur Anfertigung von Gelegenheitsgedichten

zu Geburtstagen, Kindtaufen Hochzeiten c.
bagre Bezahlung verkauft werden.

empfiehlt ſich A. Veſt,

ſollen außer mehreren Mobiliar Gegenſtänden
folgende juriſtiſche Bücher

2. Bände Winkops ZeitungsLexicon,
Hommel Rhapsodia,
Graeffs Sammlungen,
Bornemann Civil-Recht,
Curkius desgl.Ergänzungen z. Allgem. Landrecht,

Wiehe den 830. Hctober 1854.

Gr. Nügenwald. Gänſe-
brüſte empfing den 2ten Transport

Julius Ritffert.
Spickaale an
Extra fr. See-Dorſch empfing

Julius Riffert.
Mein Eigarrenlager, insbeſondere die ſo be

liebten La favorita: Tres Coronnas, 8 Stück
2 Waschinton und La Integridat,
6 Stück 2 empfiehlt in alter abgela
gerter Waare

B. A. Perschmannm,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649.

Einige anſtändige junge Leute finden noch
gute Koſt und Schlafſtelle gr. Klausſtraße Nr.
905, zwei Treppen hoch.

Weintraube.
Heute, Dienstag, den 31. Oct. V. Abon-

nements Concert. Anfangs 3 Uhr.
E. John, Muſikdirector.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich ſtatt jeder be
ſonderen Meldung:

Valeska Palmié,
Carl Berger.

Merſeburg, d. 29. October 1854.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Franz Laage,
Pauline Laage geb. Winter.

TodesAnzeige.
Heute Morgen gegen 5 Uhr entriß mir der

unerbittliche Tod meinen mir ewig theuern
Gatten den Bürgermeiſter Vogler, in ſei
nem 44 Lebensjahre, am Schlagfluß was ich
ſeinen Verwandten und Freunden ſtatt jeder
beſonderen Meldung mit der Bitte um ſtilles
Beileid tiefbetrübt anzeige.

Cönnern, den 29. October 1854.
Friederike Vogler geb. Freymuth.

Berliner Börſe vom 28. Oct.
moRegulirungen war das Geſchäft an heutiger Börſe

gering, wodurch ſich auch die Courſe zum Theil etwas
matter ſtellten. Preußiſche und ausländiſche Fonds un

verändert.

Marktberichte.
Magdeburg den 28. October (Nach Wispeln.)

Weizen 80 89 Gerſte 46 49Roggen 65 68 Hafer 26 28Kartoffelſpiritus, die 14,400. Tralles 53 52
Nordhauſen den 26. October

Weizen 3 9 bis 3 12
Roggen 2 24 a 5Gerſte 1 26 2 uHafer 1 o 4Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Octbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.
am 30. Oectbr. Morgens am Unterpegel6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. October am alten Pegel 27 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Oct. H. M. Dampfſchifff.
Comp. Schleppkahn Felix, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden, W. Hitſchel, desgl. W. Dümling, Wei
zen, v. Tangermünde n. Setſchen. FLöbel, Wei
zen, v. Magdeburg n. Leitmeritz

Niederwärts, d. 28. Oct. HemM. Dampfſchifff.
Comp. Schleppkahn Minna, Güter, v. Dresden nach
Magdeburg G. Boltze, Zucker, v. Salzmünde nach
WMagdeburg. J. Schreiber, Zucker v. Drewitz nach
Potsdam. J. Herus, Thon, v. Salzmünde n. Ber
in. C. Conſolky, desgl. J. Klepſch, r. Obſt,
v. Lobofitz n. Berlin. H. Heſſe, Bruchſteine, von
Plötky n Hamburg. Comt K. S. Schifff. 8wie
beln, v. Calbe a/S. n. Berlin

Magdeburg, den 28, October 1854.
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen.

Friederike Buchholz. gr. Klausſtraße Nr. 905.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haale.

er i-
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Beilage zu Nr. 255 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen) Verlage.)
Halle, Dienstag den 31. October 1894.

Stadttheater in Halle. genüber zeigte fie echt weibliche Würde und gab uns einen Beweis ihrer tre liche„Die Schule des Lebens romantiſches Schauſpiel in 5 Aufzügen von Ernſt Begabung r das t Converſationsſtück, wozu ihre tragiſche r und

Raupach, hatte am 29. ein höchſt zahlreiches Auditorium verſammelt- Wenn der poetiſche Begabung vo r Tun an rret Frl. Koch (Jſabella) war überall wür
Dichter bes genannten Stückes nur die Wahrheit das Leben ſei des Lebens beſte dis gemeſſen wahr und innis v ihre Leiſtung von dem Streben auch in
Schale, an einer Reihe pſychologiſch unentwickelter Sttuationen verſinnlichen wollte, der eleinſten Partie Decentes und möglich Vollkommnes zu leiſten. Möge Frl.
ſo hat er ſeinen Zweck erreicht. Das Sthauſpi Koch rüſtig fortringen, ohne ſchon jetzt mit ſich zufrieden zu werden und ſie wird
tigkeit aneinander gereihter Bilder dar in welchen die Charaktere mehr ſeizzirt, auch ohne blendende Mittel erwärmend wirken und eine würdige Stellung für die
als ausgeführt, die Empfindung des Dichters mehr als den Ernſt des wirklichen Zukunft ſich ſichern. Hr. Bern ack (Ramiro), dem ſichtlich ein ſchönes Muſter

Lebens, in eigentlich ge für dieſe Rolle vorſchwebte, war als „Sanucho zu lyriſch, zu weich und wußtewiederſpiegeln. Durch die Bezeichnung romantifch iſt zugleich die Schranke er die beiden Charaktere, ſowie die tändelnden, verlockenden Redewendungen des
unſres Schauſpiels gezogen und das Ganze in das Reich fantaſtiſcher Dichtung ge Königs mit der zur Jdealität des Ausdrucks in der gebundenen Rede fich erheben

Namen eines eigentlich dramatiſchen nicht in Anſpruch den Sprache des Perez nicht wohl zu vereinen, wodurch die Geſtalt gleichſam in
dazu Einheit der Handlung, innerer Fortſchritt Span zwei Menſchen geſpalten wird weiche einander ausſchließen. Beide Träger des

nung und Gögenſatz h e r auch v e der r e a an. u herhencakrund die annigfaltigkeit der ſich drängenden Genrebilder ei 9 gende UnficherheitenBewegung fehlt u die. Ton und Geberde entſtanden. Obgleich ſich das Publikum von den leſe
1. Akt vielleicht einflößt, durch die, faſt zur Gewißheit werden Zügen in unſerm Schauſpiel lebendig angeregt fühlte und der Epiſode des Herrn

Vermuthung Don Ramiro und Sancho Perez“ ſeien eine Perſon abge Naud (Blas) vollen Beifall zollte: ſo konnte doch der Pedrillo des Hrn. Jenke
ſchwächt wird. Der Zuſchauer wird wohl von Linem Rahmen thatſachlicher Ver u keiner Wirkung kommen, weil Hrn. Jenke's ſcheinbarer Humor die ernſte tie
Haltniſſe umſchloſfen, aber es kommt dabei nicht über die epiſche Anſchauung hine fere Grundlage fehlte, das Verſchmelzen von Ernſt und Scherz, das Nebeneinan
aus, ſein Sinn wird mehr zerſtreut als geſammelt, und, da der Hörer nun ein derſtellen dieſer beiden Lebensſeiten ohne Mittelglieder und er deshalb wieder zum
mal an die Bühne die Forderung macht, durch die Charaktere in eine einheitliche einfachen Spaßmacher hinabſank. Seine Pointen wurden nicht abſichtslos,
Handlung eingeführt zu werden durch ſie geſpannt und in die Nothwendigkeit ih nicht ſpielend, nicht blitzend genug in die Rede geworfen, ſondern jedem etwaigen

bei aller Lebendigkeit und Wahr Witz wurde von Herrn Jenke die Spitze vorfſichtig erſt abgebrochen ehe er zu
nen zuge bei unſerm Schauſpiel doch eine Ermattung eintreten Tage kam. Weshalb Hr. Jeute, welcher ſich in der doch etwas zu ſtark an

Unruhe in die uns die raſche Folge der einzelnen Mephiſto erinnernden Marke ſehr wobt geſteht nach des Mephiſto und
Scenen verſeht. Die Sammlung des Gemüthes zur Theitnahme einer von Seu des Coke n Parteiwuth von F. W. Fiegler) in ſender Stellung ſtets den Fuß
zu Scene uns immer enger umſchließenden Handlung, welche wir vom Drama for in der Hand hielt iſt gewiß mit uns noch manchem Zuſchauer unklar geweſen
dern, wird in „der Schule des Lebens“ immer wieder aufgehoben die Wärme, in und glauben wir nach dem was wir darüber hören verſichern zu dürfen daß
die Une die eine Scene verſett, der Antheil, den wir an „Jſaura“ nehmen, wer dieſer in den Beinen W Kegeme de die Zuſchauer etwas betreten gemacht hat.
den durch die vorſichtliche Gewißheit, es endet doch zuletzt Alles gut, da ſich San cho Die Jnscenirung nnd die doſtüme ließen nichts zu wünſchen übrig und erſchienen
als König zu erkennen geben müß und durch das meiſt unvermittelte Uebergehen Frl. Pfeiffer und Hr. Bern adk auf den Wunſch des Publikums am Schluß

ſtört und der Zuſchauer wird ſo um die Stim ſehen r kenuns, eine Ehre, die wir ihnen für ihre An grengunse r
eiße.

von einem Bilde zum andern zermung We b in welche er ſich ſo gern n gr möchte. o e e aberrächt ſich für dieſe Täuſchung ſeiner erregten Erwartung dur die Kälte, mit wel 7cher er je länger je mehr ſelbſt das mit pſychologiſcher Kenntniß entworfene an Angekomm „Fremdenliſte.
fich mit Wärme gezeichnete Bild in ſeinen Geiſt aufnimmt. Es liegt im bereits v i W bis 30. October
Geſagten, daß uns an der Dichtung ſelbſt als romantiſche Dichtung, Manches dun Kroupr a 9 n ittmſtr. a. D. u. Rittergutsbeſ. Neumann m. Fam. a.
kel, ja unwahrſcheinlich bleiben muß. Wir wiſſen zwar aus dem 1. Akt, daß S S Werten Fnget s Mecklenburg. Hr. Lieut. im I.
„„Jſaura“ in ſtolzem Uebermuthe die Bewerbung Don Ramiro's abgewieſen, die s Garde e raf a r Bohlen a. Berlin. Hr. Partik. Maeken g.
wird aber nur motivirt durch die Erzählung ihrer Laune, daß nur ein „goldge Leith. ie Hrrn. Kaufl. Nemeke u. Schlögel a. Braunſchweig Ohlendorff

Aus dieſer Laune und dem a. Hamburg Körner a. Spandau, Müller, Eltze m. Fam. u. Hirſch a. Ber
lin, Mirbach a. Magdeburg, Eydam a. NeuPork, Spatz a. Düſſeldorf, Kruſelockter Jüngling geeignet ſei, ihr Herz zu n ich h ichZufall der Entdeckung eines Pagen in ihrem immer geht eigentlich ihr tragiſches isie hervor, und dies Schickſal die Seelenzuſtände dieſes leidenden Gemüthes ung Holtz a. Breslau, Lilli a. Bremen. Hr. Fabrik. Kämpf a.

können eine gewiſſe poetiſche Kraft haben die uns rühren und erſchüttern h mkönnte, wenn dieſe Bewegungen nur von der Höhe des Seelenleidens abhingen, Stadt Züriehn: Hr. Aſſeſſor Fießler a. Leipzig. Hr. Commiſſ. Rath Rühl
Kunſt und vor Allem in heim a. Magdeburg. Hr. Offizier v. Ruffeil a. Braunſchweig. Die Hrrnu.

Kaufl. Maßner a. Magdeburg Buderus a. Friedrichshütte Schiek a. Breswelches ſich im Drama ſelber vor uns aufthut. Jn der
der dramatiſchen Kun ilt niemals die Verſicherung des Leidens des innerenſb n h (au, Lauſert, Lindenthal u. Roſenheim a. Berlin.gZwieſpaltes, der gedrückten Empfindung; wir wollen dieſe Stimmung als einefolgerechte, nothwendige, vor unſerm Auge emporgetriebene, emporwachſen ſehen Goldnevr King: Hr. Rent. Frommann a. Jungbunzlau. Die Hrrn. Kaufl.
wie die Frucht aus der Blüthe. Daß nun ferner ein König durch die zufällige mar a Dresden Schiff a. Berlin, Mehlhorn a. Lübeck, Mechtholdt a.
Entdeckung eines Mannes in ſeiner Tochter Zimmer ſich zu der Grauſamkeit wird Bromberg Ammon a. Fürth. Frau OberAmtm. Meyer g. Rorhenburg.
hinreißen laſſen, ſein einziges Kind zum Kerker und Flammentode zu verdammen Hr. OAmtm. Hahn m. Frau a. Glauzig. Frau Amtsräthin Seuberlich a.
iſt nicht mehr Romantik, ſondern Marchen. Ebenſo un wahrſcheinlich iſt es, wenn Gerlebock. Hr. Amtm. Reinecke m. Fam. a. Benndorf.
Don Ramiro, der, wie die Folge lehrt, Jſaura erſt ſpäter lieben lernt die Prin Buglischer Hor: Hr. Opernſänger Schlipalius a. Schwerin. Hr. K. K.
zeſſin nicht anders vor Verfolgung ſchützen kann, als durch eine faſt zu übereilte Offizier v. Kettelhorſt a. Prag. Hr. Müuhlenbeſ. Zuckermann a. Mannheim.
Verbindung dann ſie aber hinterher zu ſolchem Seelenleid verurtheilt, ſie, gleich Hr. Kaufm. Alterthum ü. Hr. Lithograph Sauer a. Leipzig. Die Hrrn.
Liel ob ſcheinbar oder ernſtlich, von ſeiner Mutter tyranniſiren zu laſſen obgleich e W 2 Gebr. Boos a. Leipzig Eberſtein a. Bre

a. emel.hohen Werth erkannt hat, und zwingen wir uns auch daran zu sGoldädner Löwe: Hr. Mufſiklehrer Harweck a. Zörbig. Hr. Cand. Kilianer ihren ſittlich rn wir dieſe Handlungsweiſe bei ſeiner Liebe zu ihr weder könig 5 a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Kaſſel, Naumann a. Magdeburg,glauben ſo könne i r Liech noch dürgerlich, weder nothwendig noch gerechtfertigt finden. Dies und noch zre rer rkammert uns den Antheil an Jſauras Geſchick, das uns that S r u. Bechhold a. Berlin.
ſächlich aber nicht ergreifen kann, weil wir wiſſen, Alles geſchieht nur zum Schein, Hamburg Hr. Baumſtr. Throne a. Hannover. Die Hrrn. Amtl.

Amiro und nur darum, damit der Titel des Schauſpiels ge Bock a. Mötzlich, Rudolpht m. Gem. a. Dammendorf. Hr. Cana. jur. v
Sternberg a. HOresden. Die Hrrn. Kaufl. Heinert a. Lüben, Giebler, Hoh

aus Grauſamkeit des R
rechtfertigt werde.Mit dieſem Mangel der Compofition verbindet fich ein zweites, vielleicht noch mann u. Hübener a. Magdeburg, Schmalfuß u. Leickfeld a. Nordhauſen Rüſt

g. Bingen. Hr. Hauptm. v. LöwenfelsWarth a. Hannover. Hr. Reg.Rath
rößeres Hinderniß für eive aufregende und ſich ſteigernde Theilnahme des Zuſchauersſern Schauſpiel. Dies erblicken wir darin daß ſämmtliche Perſonen mehr S e Bunnec Model a. Halle. Hr. Prem. Lieut. v.

oder weniger gedruckte, mit einem Geheimniß velaſtete, an einer zurückgehaltenen Die n Amtl. Koch a Zſche e Hr. Fabrik. Große a. Dresden.
Empfindung krankende Menſchen ſind. Sie bilden vom herzloſen Hon Alphonſo ner a Wiedendorf r De bdeſet s r a Rämfin. Hr. Oekon. Weh
an dis zum Narren Pedrillo gleichſam eine Stufenleiter gedrückter, reſignirender Senwarzer Bür. Madame Helſchi udolphi a. Dammendorf.
Perſonen wodurch in unſerm Stück ganz natürlich eine Monotonie der Empfin mgheim a. Kaſſe c Die Hrrn K ig m. Tochter a. Bitterfeld. Mad, Kö
dungen und eine bei aller Verſchiedenheit der Perſonen und treffenden Charakter na Arnhein el Mich aufl. Löwenheim a. Berlin Hahn a. Rhie
zügen, durch durchgreifende Familienähnlichkeit des Düſtern, Schwermüthigen er Goldue Nur J. Suit, ichel a. Kemtau b Ch.
zeugt wird. Man vergegenwärtige fich die Geſtalten und der geehrte Leſer wird v el Die Hrrn. Kaufl. Neumann u. Grünbaum a. Berlin Jach die. Wahrheit des Geſagten einräumen müſſen wenn er ſich der beengenden, et n Ußbeck a. Steinbach. Hr. Fabrik. Müller m. Fam. a. Gotha
ehrehten Stimmung erinnert in den ihn der Eindruck des Ganzen verſetzt hat. r za Pferdehdlr. Viktor a. Güſten. Hr. Kaufm. Röder a. Berlin.
Indem wir unſern gebildeten Leſern, der Direction und den Harſtellern gegenüber agdeburger Rahnhoſ: Hr. Graf v. Brodeninky a. Poſen. Hr. Par
Pelchen gewiß eine wiſſenſchaftliche, auf Vernunftgründe geſtützte Kritik willkom tik. Meyer a. Landau. Hr. Oekon. Heitmann a. VBruckenſe. Fräul. Hak a.
en iſt, als eine dilettantenhafte Lobhudelei, die Schranke des Stückes dies Mal Wien. Die Hrrn. Kaufl. Foinietto a. Nowara, Lehmann a. Querfürt, Wachs
ſo offen darlegen, erkennen wir beifällig den Fortſchritt des Repertoirs an das T Berlin, Doberentz a. Roſtock. l
von dem leichteren Luſtſpiel zur elaſſiſchen Tragödie durch die Gabe dieſes Schau üringer Rahnhor Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Rüſſelmann im. Gem.
ſpiels überleiten will und wir glauben Allen einen Beweis unſerer wahrhaften u. Hienerſch. u. v. Kotze a. Berlin Neide m. Frau a. Sgleſten. Hr. Feld
Hoch achtung und von dem Ernſt unſeres Strebens zu geben wenn wir dadurch meſſer Feidel a. Stendal. Hr. Kaufm. Hartmann a. NeuſtadtEberswalde.

ju zeigen ſuchten welches unſer Standpunkt ſei und wie weit wir entfernt find,n e buge rm et e m folgen, die t Di p 4 gariotive an er nur blind erheben oder abſprechend verwerfen, ohne Dienstag den 31. Verſammlung der Singakademie ifreimüthig einzugeſtehen daß ſie ihr ja nur immer menſchliches, dem Jrrthum un zum Krepeagen Abends 6 Uhr. Die zum Zecuſeſte er
terworfenes Urtheil nach einer auf Gegengründen ruhenden Berichtigung gern mo Aufführung des R 5 von M t cht 5 ehende
diſtciren. Es hieße unbillig ſein wollte Referent anmaßend ſeine Anſicht als I g e equiem ozart macht eine zahlreiche Be
e daebige a wnfchibere r aber wir ſprechen es a aus, daß theiligung wünſchenswerth. Der Vorſtand

ir ohne direct belehren z ollen, doch gern den Blick der Wo lmeinenden audas lenken möchten was an unſrer Bühne die Kunſt zu fördern, den Grihmeg Meteorologtſche Beobachtungen.
zu läutern und die Achtung vor der leider nur zu oft befangenen Kritik zu deren 29. October Morgens 9 Uhr. Rachmitt. 5 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesnuttel.
und Vertrauen und Theilnahme zu erwecen geeignet iſt, und werden wir unsſtets bemühen nie den Maßſtab zu vergeſſen, welchen wir an die Leiſtungen un Luſtbruch 340,42 Ha. w. 339,46 Par. L. 339,34 Par. L. 539,74 Par. L.

Punſtdruck 1,92 Par. L. 2,18 Par. L. 2,36 Par. L. 2,15 Par. L.
eigen eneretceg r Wucht zu hohe Anforderungen ent
muthige ndern in ſteter Unpartheilichkeit das Streben n dem Gut ner tkennen, ermuntern und rathen jeder würdigen h Lene Veache e et o pCt. Et. T 75 p.Seat haren na e dann wenn die Kunſt, der Geſchmag und die Kritte ein 07 m. 858 8. n n

al haben nämlich das ewig Wahre, geiſtig Schöne und unerſchütterlich R j Jkann die Suhne das werden, was e ſam ſen und was der re Singer den Holz Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz
ihr verlangte, nämlich eine deutſche Volksbühne. Was nun die Darſtellung reitag den 3. November 185 Vormittags Uhr
vetrifft: ſo müſſen wir bekennen daß wir Beſſeres erwarteten obgleich manches kommen im Unterforſte Oölauer Haiden en Kangenberge/ folgende aufgear
göbliche geleiſtet wurde und Anderes auf Rechnung der Dichtung zu ſetzen iſt. beitete Holzſortimente, unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin
Dem Frl. t ſeg (Jſaura) ſchwebte die Seele des Charakters nicht klar, deut gungen, zum öffentlichen meiſten n en

lich und abg genug v i i i 0 Klaftern kiefe eich or, weshalb denn auch ihr Gebilde nicht durchfichtig, o 9 er chiee nterbolt-
beſtimmt und vollendet war. Die Mom gne ihr weit beſſer als die mit e nie en h Wethe Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen
nicht ſo ergriff als es ergreifen mußte auch nahm ſie die Kunde von der Vlen durch Herrn Förſter Kaiſer in Nietleben und Herrn ZForſtaufſeher Schu
dung ihres geliebten Sancho zu froſtig hin, während gerade hier ein Ausdruck chardt in Dölau.
krampfhaften Schmerzes deſſen ganzes Gewicht in einem einzigen Moment alle Schkeuditz, den 27. October 1854.
Fibern ihrer Seele ſpannt, nothwendig geweſen wäre. Der „Donna Uragcca““ ge Königl. Oberförſterei.



Dekaunntmachung ein.
RNetourbriefe.

1) Obergerichts-Rath Wenzel (1 Kiſte) v.
Naumburg. 2) C C. Lauenſtein u. Ss. v.
Calbe a/S. 3) A. Großtof von Erfurt. 4)
Rühlemann in Hohenthurm von Landsberg,
Sachſen. 5) W. Bertram von Guben. 6)
Wittfrau Abicht von Nordhauſen. 7) Eilgut
Expedition von Ludwigsluſt. 8) Stellmacher
C. Richter von Naumburg a/S. 9) Wilh.
Müller von Burg. 10) Oeconom Loeck
ner von Visbeck im Oldenburgſchen. 11)
Handarbeiter Joh. Jaeckel von hier. 12)
Oeſthändler A. Damm von Berlin.

Halle, den 30. October 1854.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.
Auction.

Montag den 6. November d. J. wird der
MobiliarNachlaß der Wwe. Lange, beſtehend
in Meubles, Haus u. Küchengeräthe, Klei
dungsſtücken, Betten, Wäſche u. anderen Sa
chen, in dem Hauſe hier in der Brunnengaſſe
Nr. 1432 gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.-Comm.
Dankſagung.

Jch hatte das Unglück, am 9. Septbr. C.
durch Feuer einen Theil meiner Habe zu ver
lieren, deren Verſicherung gegen Feuersgefahr
ich bei der
Feuer Verſicherungs Anſtalt „Vo-

ruſſta“ zu Berlin
beantragt hatte. Wenngleich ich noch nicht im
Beſitz der Police war, ward mir doch mein
Verluſt von dieſer Anſtalt in liberaler Weiſe
prompt erſetzt und ich nehme mit Vergnügen
Veranlaſſung dieſe humane Handlungsweiſe
hiermit öffentlich dankend anzuerkennen.

Belleben, d. 26. Octbr. 1854
H. Füllner.

Holz- Verkauf.
Rächſten Sonnabend den 4. November früh

9 Uhr ſoll bei Unterzeichnetem eine Quantität
Eichen, Birken, Rüſtern, Eſchen und Fichten,
größentheils Nutzholz, meiſtbietend verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt Der Sammelplatz iſt im
hieſigen Wirthshauſe.

Drehlitz, den 29. October 1854.
Relius.

Wirthſchafts- Verkauf.
Mein im Dorfe Beeſedau bei Alsleben

a/S. belegenes Wohnhaus, Scheune, Stallung
und circa Morgen Acker, will ich aus freier
Hand verkaufen, und mögen ſich Kaufliebhaber
baldigſt bei mir melden.

Beeſedau, den 29. October 1854.
Wittwe Felgentreff.

Eine gute Viola und eine Es- Clari
nette ſind billig zu kaufen große Schloßgaſſe
Nr. 1054 beim Muſikus Findeiſen.

Das Haus Steinweg Nr. 1671b, nahe
am Waiſenhauſe, iſt zu verkaufen. Es enthält
ſechs Familien Wohnungen, Hof, Hintergebäude,
Waſchhaus und Brunnenwaſſer.

1 maſſiver kupferner Keſſel, circa 160-180
Quart enthaltend, ſteht zum Verkauf große
Klausſtraße Nr. 889.

1) 3653 Einlagen
pital von

gemacht, und

eingegangen.

nommen werden.
Berlin, den 26. October 1854.

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften

Preußiſche Nenten VerſicherungsAnſtalt.
Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1854

zur Jahresgeſellſchaft 1854 mit einem Einlage Ka-
89,486

82,935 3 12
Neue Einlagen und Nachtragszahlungen werden nach den revidirten Statuten noch bis

zum 31. October mit einem Aufgelde von 6 pro Thaler, von da ab bis zum 31. Decem
ber aber nur mit einem Aufgelde von 1 pro Thaler angenommen.

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt, ſo wie der Rechenſchaftsbericht pro 1853
können ſowohl bei uns, als bei unſeren ſämmtlichen Agenten unentgeltlich in Empfang ge

Direktion der Preußiſchen RentenVerſicherungs-Anſtalt.
Jn der Peſterschen Buch-

handlung in IalIIG ſind zu haben:
Don Quixote de la Mancha. Aus

dem Spaniſchen überſetzt von L. Tieck.
5 Bde. 25 M.

Neineke Fuchs. Ueberſetzt von Dr. W.
Soltau. 5

Der Cid. Aus dem Spaniſchen von Dut
tenhofer. 5 f.

Hoffmanns Novellen. 2 Bde. 10
Yoriks empfindſame Reiſe. Von
Sterne. 3

R. Föpffers Genfer Novellen. 3 Bde.
9

Achim v. Arnims Novellen. 3 Bde.
15

Franz Freiherrn v. Gaudy's proſai
ſche und poetiſche Werke. 8 Bde.
1 10Lorenz Stark. Ein Charaktergemälde von
J. J. Engel. 3

Torquato Taſſo's befreites Jeruſa
lem. Ueberſetzt von Duttenhofer. 2
Bde. 12

Der Landprediger von Wakeſield.
Von Goldſmith. 5

Der Philoſoph für die Welt. Von
J. J. Engel. 5

Das Nibelungenlied. Uebertragen von
Niendorff. 2 Bdoe. mit 20 Jlluſtratio
nen. 12

Tegner's Frithjofsſage.
von Nienvorff. 4

Béranger's Lieder.
Silbergleit. 5

Bierbrauerei- Verkauf oder Ver
pachtung.

Uebertragen

Uebertragen von

zu verkaufen oder auch zu verpachten. Das
Nähere darüber bei Herrn Tobias Keil in
Leipzig.

Emaillirtes Koch und Bratge-
ſchirr, ſowohl von Gußeiſen als auch von
Eiſenblech, in verſchiedenen Formen und Grö-
ßen, ſowie alle in das Fach ſchlagende Kü
chen und Hausgeräthe empfiehlt in gro
ßer Auswahl
die Eiſen und Stahlwaarenhandlung

von Wilh. Heckevt.
Torfkaſten, braun und ſchwarz lackirt,

Kohlen und Aſcheneimer, Feuerge-
räthſtänder u. dgl. m. zu billigen Preiſen bei

Wilh. Heckert.
Feinſte aromatiſche Mandel-Seife in

Stücken à 5

Zu haben bei C. IIarimg, Nr. 200.
Eine tüchtige Wirthſchafterin mit ſehr guten

Atteſten, Mädchen und Knechte weiſt nach Frau
Fleckinger, Strohhofſpitze Nr. 2117.

Aechte Teltower Rübchen und ſehr guten
Sauerkohl empfiehlt

M. Weber Schmeerſtraße Nr. 711.
31 Stück Lämmer verkauft
S. Schmidt in Schlettau bei Halle.
Dber Leipzigerſtraße Nr. 1650

iſt der Verkaufsladen nebſt Stube, Kammer,
Küche und Keller, auch Niederlagsräume und
Boden zu vermiethen und zum 1. April 1855
zu beziehen.

Ein in unmittelbarer Nähe der Stadt ſehr
ſchön belegenes Gärtengrundſtück, mit
herrſchaftlichem Wohnhauſe, Stall
gebäuden und Wagenremiſe, ſoll auf
längere Zeit vermiethet werden und iſt ent
weder ſogleich oder zu Oſtern künftigen Jah
res zu beziehen.Naperes bei Herrn Ed. Stückrath in

der Expedition dieſer Zeitung.
Abgedornte wilde hohe und brauchbare Ro

ſen kauft fortwährend bis zum erſten HartFroſt
und zahlt die höchſten Preiſe

Halle. C. Nöder,
Steinweg Nr. 1703.

Zwanzig bis dreißig Schock Sauerkirſchbäume
in bekannter Güte à Schock 5 ſind dieſen
Herbſt noch abzulaſſen auf dem

Schloſſe Mansfeld.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der Nähe von Halle iſt eine Brauerei

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und in IIaIIG bei IIerm.

Berner, Markt Nr. 725, zu haben:

KeineHautkrankheiten mehr!
Rathgeber für Alle,

welche an Hautausſchlägen, Flechten, Finnen,
Hautjucken, Salzflaß, Eiterflechten, Bläschen
u. ſ. w. leiden, ſich in wenigen Tagen

von dieſem Uebel gänzlich zu befreien.
Reſultate einer fünfzigjährigen, ſtets

bewährten Praxis
Von Dr. Vranc. L. Gervile.

Eleg. broch. Preis 6 Silbergroſchen.
Die Haut-, und namentlich die Flechtenkrankheiten

gehören zu den Uebeln, welche, ohne gerade gefährlich
zu ſein, dennoch ſo unangenehm und beläſtigend werden,
daß jeder an denſelben Leidende ſie um jeden Preis los
zuwerden wünſcht und eben dadurch gar leicht ſchädli
cher Pfuſcherei zum Ofer wird. Um ſo nützlicher, hof
fen wir, wird das obige Büchlein den Leidenden wer
den indem es das Weſen der Hautkrankheiten gründ
lich und faßlich darlegt, die Urſache und Entſtehungs
weiſe derſelben deutlich auseinander ſetzt und praktiſch
wirkſame Rathſchläge zur Verhütung und Beſeitigung
dieſer Uebel giebt. Dr. Emme.

Etabliſſements- Anzeige.
Als Herrenkleidermacher empfiehlt ſich

Theodor Denzau jun.,
Ranniſche Straße Nr. 505.

Um mit ſämmtlichen Blumen und Hand
ſchuhen gänzlich zu räumen, verkaufe ich Hand
ſchuhe von 5 M an bis die allerfeinſten zu10 Blumen und Kränze zu jedem Preiſe

G. Rothkugel.
Liliengaſſe Nr. 2070 liegen mehrere Fuder

guter Pferdedünger zum Verkauf.
Eine Gans iſt entlauſen. Der Wiederbringer

erhält eine Belohnung bei W. Kurz auf
dem Sandberg.

Ein brauner Hühnerhund iſt zugelaufen,
Rittergut Benkendorf.

Stadt Cherater in Halle.
Mittwoch den 1. Novbr. 1854: Die Waiſeaus Lowood, Schauſpiel in 2 t

und 4 Acten, mit freier Benutzung des Ro
mans von Currer Bell, von Eharl.
e

„„Jane Eyre“ Fräul. Emilie Door
vom Stadt Theater zu Leipzig als Gaſt.

Heute Dienstag den 31. October

in den Drei Kugeln
vorletzte Geſang Unterhaltung von den Sängern
E. v. Kalla, L. Knebelsperger u Frau,
wozu ich meine Freunde und Geſang Liebhaber

einlade. Hummelmann.
Zur Einweihung des neuen Saales
in e d. 5. Novbr. 1854.
Mein Saal iſt fertig, ee eIch lade drum verehrte Gäſte,

Sie hiermit ein und ſchreie laut:
Sie ſollen Alles freundlich ſinden,
Was nur Jhr Mund befehlen wird
Kommt vorn herein und kommt von hinten,
Jhr findet einen guten Wirth!

Höhnſtedt, den 30. October 1854.
Friedrich Weichmann.
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